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Schweizerische Partei-Programme
142 Seiten. Sinwel-Verlag, Bern 1973.

Als Staatsbürger, aber auch als Soldaten
einer direkten Demokratie werden wir
immer wieder mit politischen Problemen
konfrontiert. Im Prozeß der Meinungsbildung
mag sich die Stellungnahme der einen oder
anderen politischen Partei als hilfreich erweisen.

Vorliegendes Büchlein gibt kommentarlos
die Programme beziehungsweise

programmatischen Erklärungen aller im
eidgenössischen Parlament vertretenen Parteien
wieder. Ein Stichwortregister erleichtert den
praktischen Gebrauch. Unter dem Stichwort
«Landesverteidigung» findet sich beispielsweise,

daß alle vertretenen Parteien -
ausgenommen die Partei der Arbeit - sich positiv,
zum Teil geradezu demonstrativ zur bewaffneten

Neutralität und damit zur Landesverteidigung

bekennen. Wir hoffen, dieses Be¬

kenntnis möge den Parteivertretern auch
dann gegenwärtig sein, wenn es - zum
Beispiel bei Budgetdebatten - um ganz konkrete
Folgerungen geht. Sbr

Behelfe für die militärische Ausbildung,
herausgegeben von der Allgemeinen
Offiziersgesellschaft von Zürich und Umgebung

Die bestens bekannten und eingeführten
«Behelfe» in Form von Faltblättern sind in
neuer Auflage herausgekommen und damit
wieder jedermann zugänglich. Sie behandeln
folgende Themen: Panzernahbekämpfung,
Nachtkampf, Ortskampf, Jagdkampf und
Kampf aus Stützpunkten. Ein zweiteiliger
Behelf «Anlegen von Übungen» ist
angekündigt. Auf Syntosil gedruckt und
kleinformatig, eignen sich die Behelfe vorzüglich
für den praktischen Gebrauch im Gelände,
zumal sie nicht nur einen Überblick über
bestimmte Kampfformen geben, sondern

Kp Kdt und Zfhr auch beim Anlegen von
Übungen helfen können. H.U.L.

10 Jahre Forschungsinstitut
für militärische Bautechnik

1964 bis 1974. FMB 74-5. Herausgegeben
vom Forschungsinstitut für militärische
Bautechnik. Zürich. 44 Seiten. Zürich 1974.

Vor zehn Jahren wurde in Zürich das
Forschungsinstitut für militärische Bautechnik
(FMB) als Sektion der Abteilung Genie und
Festungen gegründet. In einer kleinen Schrift
hält das Institut Rückschau auf die Tätigkeiten

der vergangenen Jahre und Ausschau
auf die Zukunft. Namhafte Beiträge stam¬

men aus der Feder der Gründer des
Institutes. So weist Oberstkorpskommandant
J.J. Vischer in seinem Beitrag über «Militärische

Forschung im Kleinstaat» auf die große
Zahl der Berichte hin. die in der relativ kurzen

Zeit des Bestehens vom kleinen
Mitarbeiterstab des FMB herausgebracht worden

sind und die den Beweis erbringen, daß
das bewährte «Milizprinzip» auch auf dem
wissenschaftlichen Sektor anwendbar ist.
Dr. E. Basler. Mitbegründer und erster Leiter

des Instituts, zeichnet mit seinem Artikel
die Entwicklungsgeschichte der schweizerischen

Schutzbautechnik nach, an der das
FMB wesentlichen Anteil hat. Mit Recht
weist er aber darauf hin. daß das
Schutzbauprogramm immer wieder in Relation zu
den in Zukunft möglichen Bedrohungen zu
setzen ist. womit er eine wichtige Aufgabe
für das FMB aufzeigt. Weitere Beiträge setzen

sich mit der Forschung in der militärischen

Bautechnik (Oberstdivisionär H. Hauser)

und den schweizerischen Genieproblemen
der Zukunft (Oberstdivisionär A. Stutz)

auseinander.
Leiter und Mitarbeiter des FMB geben in

einer Reihe von Artikeln einen Einblick in
das aktuelle Tätigkeitsgebiet des Instituts.
Dabei wird das breite Spektrum der Arbeitsgebiete

sichtbar, das sich von militärgeologischen

Problemen über spezielle Untersuchungen

der Wirkung konventioneller Waffen

bis zu Fragen des EMP-Schutzes und der
«mini-nukes» erstreckt. Die Broschüre liest
sich leicht, wird durch einen originellen
Artikel über mittelalterliche Wehrkirchen.
Kirchenburgen und Friedhöfe angenehm
aufgelockert und zeugt vom aufgeschlossenen

Geist, der in diesem kleinen Institut
herrscht. J.Gut
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